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Musikalischer 
Sommerspaziergang

Sonntag, 17. Juli 22 um 17 Uhr
am Schloss Deufringen

Der Chor conTakt Deufringen präsentiert seine 
musikalischen Klassiker

Beginn in der St. Veit Kirche Deufringen
Pause mit kleiner Bewirtung
Danach weiter im Schlosshof Deufringen 
(ab ca. 18 Uhr)

Leitung: Miriam Klüglich

Eintritt frei, über Spenden freuen wir uns
Bei Regenwetter findet die Veranstaltung in der Kirche 
statt ohne Bewirtung

www.contakt-der-chor.de
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Ärztliche Notfallpraxis am Klinikum Sindelfingen
(Arthur-Gruber-Straße 70, 71065 Sindelfingen - Erdge-
schoss):
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 22 Uhr (ohne 
Voranmeldung); ab 22 Uhr Krankenhausambulanz; dring-
liche Hausbesuche an Wochenenden und Feiertagen:
Telefonische Absprache von 8 bis 8 Uhr (Folgetag) unter 
Tel. 116 117 (sowie an den Wochentagen ab 18 Uhr).
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - kosten-
freie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- 
und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter
Tel. 0711 96589700 oder docdirekt.de.

Kinderärztlicher Notfalldienst

Zentraler kinder- und jugendärztlicher Notdienst für den 
Kreis Böblingen:
Kinderklinik Böblingen, Bunsenstraße 120, 
Telefon: 116 117 (Anruf ist kostenlos)
Samstag, Sonntag, Feiertage: ab 8:30 Uhr. Werktags 
(falls der eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist): ab 
19:00 Uhr. Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Augenärztlicher Notdienst

Augenärztlicher Notdienst Kreis Böblingen:
Zentrale Notfallrufnummer: 116 117 (Anruf ist kostenlos)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst für das Wo-
chenende – 16./17. Juli 2022 – erfragen Sie bitte im 
Notfall über Tel. 0711 78777224

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Wochenende - 16./17. Juli 2022 - hat die Tierarzt-
praxis Lena Schwab, Eugenstraße 9, Holzgerlingen, Tel. 
07031/602812 für Hunde, Katzen und Heimtiere, falls der 
Haustierarzt nicht erreichbar ist (telefonische Voranmel-
dung ist unbedingt erforderlich), Bereitschaftsdienst.

Tierrettung Böblingen

Notdienst zur Erstversorgung von verletzten oder in 
Not geratenen Haus- und Wildtieren.
Die dauerhaft besetzte Leitstelle ist unter der Notfall-
nummer 07132 - 8599719 erreichbar.

Apothekenbereitschaftsdienst

Bereitschaft von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr 
(24-Stunden-Dienst)

- Donnerstag, 14. Juli 2022
Apotheke Aidlingen, Badstraße 2, Aidlingen

- Freitag, 15. Juli 2022
Schwarzwald-Apotheke, Nagolder Straße 27, 
Herrenberg

- Samstag, 16. Juli 2022
Sonnen-Apotheke, Grabenstraße 62 B, Gärtringen

- Sonntag, 17. Juli 2022
Apotheke Haug, Walther-Knoll-Straße 3, Herrenberg

- Montag, 18. Juli 2022
Bären-Apotheke, Hindenburgstraße 20, Herrenberg

- Dienstag, 19. Juli 2022
Schönbuch-Apotheke, Schloßstraße 11, Gültstein

- Mittwoch, 20. Juli 2022
Apotheke am Markt, Marktplatz 3, Deckenpfronn
Keine Gewähr für die Richtigkeit dieser Angaben.

Ambulante Krebsberatungsstelle

Beratung und Unterstützung für krebskranke Menschen 
und ihre Angehörigen
71032 Böblingen, Landhausstr. 58
Tel. 07031 / 2165-11
info@diakonie-boeblingen.de
www.edivbb.de
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E Notruf (Rettungsdienst und Feuerwehr), Krankentransport: 112

Wochenmarkt
Obst, Gemüse, Eier

Linsen, Nudeln, Mehle, Trockenfrüchte, Gewürze, Seifen, Kaffee

Jeden Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr auf dem Rathausplatz
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Sommerzeit – Urlaubszeit

Termine im Bürgeramt im August nur nach vorheriger Terminvergabe!
Da im August das Bürgeramt im Rathaus urlaubsbedingt personell unter-
besetzt ist, können dort Termine nur nach vorheriger Terminvergabe wahr-
genommen werden.
Bitte denken Sie deshalb rechtzeitig daran, für Ihren Besuch im Bürgeramt 
einen entsprechenden Termin zu vereinbaren.

Kontakt:
Frau Jaiser, Telefon: 07034 125-61, E-Mail: m.jaiser@aidlingen.de
Frau Leitner, Telefon: 07034 125-63, E-Mail: h.leitner@aidlingen.de

Foto: rclassenlayouts/Getty Images/iStockphoto

Ranga Yogeshwar gratuliert Renz Solutions zum Sprung in die TOP 100

 
Ranga Yogeshwar gratuliert Wilhelm Sutter, Geschäftsführer von 
Renz Solutions

Ehrung auf dem Deutschen Mittelstands-Summit: Ranga Yo-
geshwar würdigt die Renz Solutions GmbH aus Aidlingen 
anlässlich ihres Erfolges beim Innovationswettbewerb TOP 
100.

Die Preisverleihung im Rahmen des Summit fand am 24. 
Juni in Frankfurt am Main für alle Mittelständler statt, die 
am Jahresanfang mit dem TOP100- Siegel ausgezeichnet 
worden sind. Der Wissenschaftsjournalist begleitet den zum 
29. Mal ausgetragenen Innovationswettbewerb als Mentor. In 
dem wissenschaftlichen Auswahlverfahren überzeugte Renz 
Solutions in der Größenklasse B (51 bis 200 Mitarbeiter) be-
sonders in der Kategorie „Innovationserfolg“. Das Unterneh-
men gehört bereits zum vierten Mal zu den Top-Innovatoren.

In dem anlässlich der Auszeichnung veröffentlichten TOP100-
Unternehmensporträt heißt es (Auszug):

Neue Technologien sind ein Ausdruck der Innovations-
kraft des Unternehmens und seines Gründers und Haupt-
geschäftsführers Jochen Renz. Als Experte für integrales 
Bauen hat er sich auf Klima-, Licht- und Akustiklösungen 
spezialisiert. Diese Art zu bauen deckt 18 Gewerke ab 
und umfasst Planung, Produktion und Realisierung. Diese 
Arbeitsschritte werden nicht an voneinander unabhängige 
Unternehmen vergeben, sondern Renz Solutions bietet sie 
alle aus einer Hand. Dank der modularen Aufbauweise kann 
jedes Bürogebäude immer wieder neu an den Ansprüchen 
der Nutzer ausgerichtet werden. „Bei uns sitzen die Ingeni-
eure nicht Rücken an Rücken, und jeder arbeitet für sich, 
stattdessen erarbeiten sie gemeinsam ein gesamtheitliches 
Konzept. Das geht nur, weil wir die integ ralen Produkte auch 
selbst entwickeln und einbauen“, sagt Renz. Diese integ rale 
Herangehensweise bewirkt eine radikale Veränderung der 
Abwicklung des gesamten Innenausbaus. „Unsere Grundidee 
ist es, beim Bauen von der hand werklichen Vorgehensweise 
in die industrielle Vorgehensweise zu wechseln. Das ist um-
weltfreundlicher und spart Material“, betont Renz.

Zum vollständigen Porträt geht’s hier: 
www.top100.de/die-top-innovatoren.

TOP 100: der Wettbewerb
Seit 1993 vergibt compamedia das TOP100-Siegel für be-
sondere Innovationskraft und überdurchschnittliche Innova-
tionserfolge an mittelständische Unternehmen. Die wissen-
schaftliche Leitung liegt seit 2002 in den Händen von Prof. 
Dr. Nikolaus Franke. Franke ist Gründer und Vorstand des 
Instituts für Entrepreneurship und Innovation der Wirt-
schaftsuniversität Wien. Mentor von TOP 100 ist der Wis-
senschaftsjournalist Ranga Yogeshwar. Projektpartner sind 
die Fraunhofer-Gesellschaft zur Förderung der angewand ten 
Forschung und der BVMW. Als Medienpartner begleiten das 
manager magazin und impulse den Unternehmensvergleich. 

Mehr Infos unter www.top100.de.

Altpapierabfuhr für Privathaushalte
Am 16. Juli 2022 wird die Altpapiersammlung vom An-
gelsportverein Aidlingen durchgeführt. Die übers ganze 
Jahr verteilten Termine der Sammlung finden Sie auch im 
Abfallkalender gelb hinterlegt.
Die Altpapierabfuhr ist nur für Privathaushalte und nicht 
für andere Einrichtungen und Betriebe bestimmt.
Bei der Sammlung am Samstag muss die Altpapierton-
ne bis spätestens 6.00 Uhr am Abfuhrtag an die Straße 
gestellt sein. Altpapier, das nach 6.00 Uhr bereitgestellt 
wird, kann evtl. nicht mehr mitgenommen werden.

Die Sonnenberghalle ist am Freitag, dem 15. Juli 
2022 aufgrund der Schul-Abschlussfeier für den Übungs-
betrieb geschlossen.

Die Gemeindeverwaltung informiert

VERLAGSTIPPS:
Um eine adäquate Bildqualität erreichen zu können, bitten wir Sie, 
uns Bilder mit einer  Auflösung von  mind. 200 dpi oder in  Original-
größe zur Verfügung zu stellen.
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Rathaus Aidlingen

Seit Montag, 04.04.2022, hat das Rathaus wieder geöff-
net. Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach 
vorheriger Terminvereinbarung selbstverständlich eben-
falls gerne zur Verfügung! Bitte nutzen Sie auch weiterhin 
diese Möglichkeit, denn in diesen Fällen müssen Sie kei-
ne Wartezeit in Kauf nehmen.

Telefonliste
Zentrale 07034 125-0

Bürgermeister Fauth 
Frau Walter 07034 125-21 e.walter@aidlingen.de

Bauverwaltungsamt 
Herr Koch 07034 125-26 t.koch@aidlingen.de
Frau Kresa 07034 125-31 d.kresa@aidlingen.de
Frau Seemann 07034 125-25 k.seemann@aidlingen.de

Bürgeramt 
Frau Jaiser 07034 125-61 m.jaiser@aidlingen.de
Frau Leitner 07034 125-63 h.leitner@aidlingen.de

EDV 
Frau Rodrigues 07034 125-17 a.rodrigues@aidlingen.de
Flüchtlingsbetreuung 
Frau Krodel 07034 125-10 t.krodel@aidlingen.de
Herr Hammed 07034 125-32 y.hammed@lrabb.de
Gebäudemanagement 
Frau Oehler 07034 125-19 g.oehler@aidlingen.de
Herr Kramer 07034 125-91 t.kramer@aidlingen.de
Herr Meller 07034 125-95 f.meller@aidlingen.de
Herr Schulte 07034 125-94 w.schulte@aidlingen.de

Gemeindekasse 
Herr Baisch 07034 125-51 r.baisch@aidlingen.de
Frau Walz 07034 125-81 a.walz@aidlingen.de
Kämmerei 
Frau Rennert 07034 125-16 f.rennert@aidlingen.de
Frau Gaudig
Frau Geiger
Frau Held 07034 125-11 j.gaudig@aidlingen.de
 07034 125-64 z.geiger@aidlingen.de
 07034 125-15 u.held@aidlingen.de
Frau Wörfel 07034 125-18 s.woerfel@aidlingen.de

Kindergartengesamtleitung 
Frau Barbov 07034 125-52 j.barbov@aidlingen.de
Frau Kühn 07034 125-14 s.kuehn@aidlingen.de

Kunst und Kultur 
Frau Hambel
Frau Kresa 07034 125-23 e.hambel@aidlingen.de
 07034 125-31 d.kresa@aidlingen.de

Ordnungsamt 
Herr Kübler 07034 125-22 f.kuebler@aidlingen.de

Ortsbauamt 
Herr Dürr
Herr Riehm 07034 125-28 u.duerr@aidlingen.de
 07034 125-82 t.riehm@aidlingen.de
Frau Marxen 07034 125-92 g.marxen@aidlingen.de
Frau Zimitsch 07034 125-29 s.zimitsch@aidlingen.de

Personalamt 
Frau Schaumberger 0 7 0 3 4  1 2 5 - 2 4  
s.schaumberger@aidlingen.de

Rentenangelegenheiten 
Frau Stefanik 07034 125-57 s.stefanik@aidlingen.de
Sozialamt/Standesamt 
Frau Kubin 07034 125-27 u.kubin@aidlingen.de

Verwaltung öffentlicher Gebäude/Feuerwehrangelegenheiten 
Frau Bäder 07034 125-42 s.baeder@aidlingen.de
Vollzugsdienst 

Herr Killermann 07034 125-54 g.killermann@aidlingen.de

Rathaus
Rathaus Aidlingen Tel. 07034 125-0
Internet-Adresse: www.aidlingen.de Fax 07034 125-55
Montag - Freitag jeweils von 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr
Bürgermeister Fauth
Jederzeit nach Vereinbarung – Herzliche Einladung!
Bürgeramt      Fax 07034 125-50
Da im August das Bürgeramt im Rathaus urlaubsbedingt perso-
nell unterbesetzt ist, können dort Termine nur nach vorheriger 
Terminvergabe wahrgenommen werden.
Bitte denken Sie deshalb rechtzeitig daran, für Ihren Besuch im 
Bürgeramt einen entsprechenden Termin zu vereinbaren.
Kontakt:
Frau Jaiser, Telefon: 07034 125-61, E-Mail: m.jaiser@aidlingen.de
Frau Leitner, Telefon: 07034 125-63, E-Mail: h.leitner@aidlingen.de
Rathaus Deufringen    07056 1284
Ortsvorsteherin Kühnle
Donnerstag        17.00 - 18.00 Uhr
Rathaus Dachtel       07056 2435
Ortsvorsteher Eisenhardt
Donnerstag        17.30 - 18.30 Uhr
Bauhof
Neuwiesenweg 7       07056 2881
Schulen
Buchhaldenschule       07034 4892
Schallenbergschule       07056 2414
Sonnenbergschule mit Halle    07034 4766
Kindergärten
Kinderhaus Sonnenschein
Kindergarten (Ü3)       07034 27935-12
Krippe (U3)         07034 27935-21
Kinderhaus Hinterhag
Kindergarten (Ü3)       07034 31269
Kinderhaus Im Winkele
Kindergarten (Ü3)       07034 655783
Krippe Häschengruppe (U3)    07034 31268
Kindergarten Am Schloss
Deufringen         07056 2208
Kinderhaus Dachtel      07056 2548
Kindergarten Lehenweiler    07034 30401
VHS
Hauptstr.15         07031640081
E-Mail: aidlingen@vhs-aktuell.de
Dienstag und Donnerstag    10.00 - 12.00 Uhr
Ortsbücherei
Im Gässle 6        07034 62060
Jugendcafé
Buchhaldenstraße 28      07034 63670
Notrufe:
Polizeinotruf        110
Polizeiposten Maichingen    07031 204050
Polizeirevier Sindelfingen     07031 6970
Krankentransport (DRK)     07031 19222
Diakoniestation Aidlingen     07034 993448
Feuer oder Feuermelder und
Erste Hilfe, Rettungsdienst    112
Gas (EnBW Regional AG)     0800 3629447
Unitymedia         01806 888150
Strom (EnBW Regional AG)    0800 3629477
Wasserversorgung Aidlingen mit Ortsteilen: Wasserwerk „Rot“
(während der Dienstzeit)     07034 63805
(außerhalb der Dienstzeit)    0163 8812534
Kläranlage         07034 998996-1
Kriminalpolizei Böblingen     07031 1300
Beratungsstelle bei Häuslicher Gewalt 07031 632 808
thamar - Beratungsstelle gegen sexuelle
Gewalt          07031 222 066
MOBILE-Management
von Beruf und Familie     07031 663-1928
Fledermaus oder anderes
Wildtier gefunden? Lara Grolig    0160 97675925
Wertstoffhof
Mittwoch und Freitag     15.00 - 18.00 Uhr
Samstag         09.00 - 15.00 Uhr
Tannenweg 32

WICHTIGE RUFNUMMERN &
ÖFFNUNGSZEITEN
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Das Vertriebsteam von Deutsche Glasfaser 
stellt sich vor.
Nach dem erfolgreichen Online-Infoabend am 3. März 2022 
und einem hilfreichen Präsenz-Infoabend am 26. April 2022 
im Paul-Wirth-Bürgerhaus ist es jetzt fast in Aidlingen ge-
schafft. Fast 30 % der Haushalte haben sich bereits für 
Glasfaser in ihrem Zuhause entschieden. Es fehlen nur noch 
5 Prozent bis zum Ziel.
Damit der Glasfaserausbau möglich wird und auch die zu-
künftigen Generationen davon profitieren können, müssen 
sich mindestens 33 % Prozent der jetzigen Haushalte im 
geplanten Ausbaugebiet bis zum Stichtag am 23. Juli 2022 
für einen Vertrag mit Deutsche Glasfaser entscheiden. „Mit 
dem Vertriebsteam, das jetzt vor Ort ist, streben wir einen 
verstärkten und direkten Austausch mit den Bürgerinnen und 
Bürgern in Aidlingen an“, sagt Korhan Sener, Projektleiter 
von Deutsche Glasfaser. „Während der Nachfragebündelung 
bietet der Deutsche Glasfaser Servicepunkt Bürgerinnen und 
Bürgern eine zentrale Anlaufstelle für alle offenen Fragen an. 
Unser Team gibt Auskünfte zur Glasfaser-Technologie, zu 
Vertragsinhalten und zu den Voraussetzungen, die für einen 
erfolgreichen Ausbau erfüllt sein müssen.“
Für eine bessere Erkennbarkeit wird in dieser Pressemittei-
lung das komplette Vertriebsteam von Deutsche Glasfaser 
vorgestellt. Das erfahrene und kompetente Team ist Ihr per-
sönlicher Ansprechpartner für das Glasfaser-Projekt und den 
buchbaren Produkten.
Interessierte können einen Beratungstermin mit dem Vertrieb-
steam in den eigenen vier Wänden vereinbaren. Wie bereits 
in den vergangenen Wochen werden die Vertriebsmitarbeiter 
von Deutsche Glasfaser von Tür zu Tür gehen, Kontakt zu 
den Anwohnern aufnehmen und auf Wunsch informieren. 
Alle Mitarbeiter können sich ausweisen und kommen der 
Aufforderung dazu selbstverständlich nach.
Der Servicepunkt „Andrea Wildboar Immobilienservice, Gär-
tringer Str. 5“ ist dienstags von 10:00 bis 14:00 Uhr und 
donnerstags von 15:00 bis 19:00 Uhr geöffnet. Außerdem 
ist das Team im Servicepunkt über ihren Vertriebsteamleiter 
Herr Allmacher unter der Rufnummer 02861 8133 432 telefo-
nisch erreichbar. Informationen über Deutsche Glasfaser und 
die buchbaren Produkte sind online unter www.deutsche-
glasfaser.de/aidlingen verfügbar. Für offenen Fragen wurde 
die E-Mail, aidlingen@deutsche-glasfaser.de, einrichtet.

Amtliche Bekanntmachungen

E I N L A D U N G
zu der am Donnerstag, dem 21. Juli 2022, um 19:30 Uhr, 
im Rathaus Aidlingen (Sitzungssaal), stattfindenden – öffent-
lichen – Sitzung des Gemeinderats.

T A G E S O R D N U N G :
1.  Kindergartenneubau Dachtel
 - Standortentscheidung
2.  Gewässerentwicklungsplan
 - Vorstellung
3.  MORO „Lebendige Regionen“
 Landschaftsparkroute Schönbuch
 - Vorstellung der Infostationen für Aidlingen
4.  Telefonanlage der Gemeindeverwaltung
 - Vergabe
5.   Satzung über die Höhe der zulässigen Miete für geför-

derte Wohnungen
 - Satzungsänderung
6.  Bekanntgaben/Verschiedenes

Aidlingen, den 8. Juli 2022
Bürgermeister
gez. Fauth

Erläuterungen zur Tagesordnung  
der Gemeinderatsitzung am 21.07.2022

Zu TOP 1.:
In einer vorangegangenen Sitzung des Gemeinderats wurde 
beschlossen, dass der bestehende Kindergarten im Ortsteil 
Dachtel abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden 
soll. Unter verschiedenen Standorten soll nun eine Entschei-
dung für den Neubau getroffen werden.

Zu TOP 2.:
Anfang der 2000er wurde für die Fließgewässer der Ge-
samtgemeinde ein Gewässerentwicklungsplan erstellt. Dieser 
Gewässerentwicklungsplan wurde nun fortgeschrieben und 
wird dem Gemeinderat vorgestellt.

Zu TOP 3.:
Der Verband der Region Stuttgart hat vor einigen Jahren 
schon den Museumsradweg auf den Weg gebracht. Dieser 
Weg wird in den nächsten Jahren mit ortspezifischen Ele-
menten erweitert. Auch für Aidlingen sind zwei Stationen 
vorgesehen, die dem Gemeinderat vorgestellt werden.

Zu TOP 4.:
Die Mietdauer für die Telefonanlage der Gemeindeverwaltung 
wird in absehbarer Zeit ablaufen. Aus diesem Grund wurde 
eine neue Anlage ausgeschrieben, die nun vom Gemeinderat 
vergeben werden soll.

Zu TOP 5.:
Nachdem die Gemeinde Aidlingen über einen Mietspiegel 
verfügt, kann zur Vereinfachung der Anpassung der Mieten 
für öffentlich geförderten Wohnraum in der Satzung auf den 
jeweils gültigen Mietspiegel verwiesen werden. Hierfür ist 
allerdings eine Änderung der Satzung notwendig, die der 
Gemeinderat beschließen muss.

Aidlingen, 8. Juli 2022
Bürgermeister
gez. Fauth

Bericht zur Sitzung des Gemeinderats der 
Gemeinde Aidlingen vom 19.05.2022

1. Bürgerfragestunde
Aus den Reihen der Zuhörer meldete sich eine Bürgerin. 
Diese beschwerte sich über die Fahrzeuge, die am Venus-
berg parken. Hierzu erklärte der Hauptamtsleiter, Herr Koch, 
dass das Problem grundsätzlich bekannt ist und man per-
manent im Austausch mit der Polizei steht.
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2. Neubau Kindergarten Dachtel
Bürgermeister Fauth erläuterte, dass der Gemeinderat sich 
bereits im Jahr 2020 dazu entschlossen habe, einen Prozess 
der Strategischen Kindergartenplanung für die Gesamtge-
meinde Aidlingen in Angriff zu nehmen. Hierzu hat man 
sich der Kindergarten-Fachplanerin Kariane Höhn (Tübingen) 
bedient, die wiederum eine Architektin, die auf Kindergar-
tenplanungen spezialisiert ist (Margit Munz, Gaildorf), mit ins 
Boot genommen hat.

Im Zuge der Begehungen der einzelnen Einrichtungen hat 
sich der Kindergarten Dachtel als der Kindergarten gezeigt, 
der den größten Sanierungsbedarf hat und wo die unbe-
friedigende Containersituation im Krippenbereich dringend 
gelöst werden muss.

Es wurden durch Frau Höhn und Frau Munz für den Kinder-
garten Dachtel folgende Maßnahme empfohlen:

„Das Hauptgebäude muss grundlegend entkernt, saniert und 
umsortiert werden. Auch reicht die vorhandene Fläche nicht 
aus, um ein heute notwendiges Raumprogramm für eine 
moderne dreigruppige Kindertagesstätte auszuweisen.“

Ferner wurde in dem Bericht ausgeführt:
„Die Sanierung und der Umbau des Gebäudes können nicht 
bei laufendem Betrieb durchgeführt werden, es muss eine 
Interimslösung für 3 Gruppen gefunden werden. Die Kosten 
für eine solche Maßnahme mit Containerlösung über einen 
Zeitraum von mindestens 2 Jahren sehen wir im sechsstel-
ligen Bereich.“

Von Frau Höhn und Frau Munz wurden 3 Varianten entwi-
ckelt:
Annahme 1: Kindergartensanierung und Anbaumaßnahmen 
(Gebäude für 3 Gruppen) mit Container-Zwischenlösung
- Keine Änderung an Krippencontainer-Situation
- Gesamtkosten: 3.115.000 €
Annahme 2: Der Standort wird auf dem angrenzenden 
Grundstück, das im Eigentum der Gemeinde ist und schon 
baurechtlich für Gemeinbedarf vorgesehen ist, mit einem 
Neubau erstellt. Es wurde von 3 Kindergartengruppen und 
einer Krippengruppe ausgegangen.
- Gesamtkosten: 4.352.000 €
Annahme 3: Neubau von zwei Krippengruppen auf dem an-
grenzenden Gemeindegrundstück und Sanierung des Altbaus.
- Gesamtkosten: 4.407.000 €
Die Kindergartenbedarfsplanung macht deutlich, dass es in 
Dachtel einen Bedarf für 3 Kindergartengruppen und 2 Krip-
pengruppen gibt. D.h. in Dachtel findet eine Erweiterung des 
Standorts um eine Krippengruppe statt, in der dann auch 
Krippenkinder aus Deufringen betreut werden.
Mit dem Kindergartenneubau wäre der Ortsteil Dachtel dann 
zeitgemäß für einen längeren Zeitraum gut aufgestellt.
Um einen Kindergartenneubau zu realisieren, wird von der 
Verwaltung zusätzlich zum Standort (Annahme 2) noch fol-
gender Standort vorgeschlagen:
- Unter dem Wäldle (unterhalb der Tennisplätze)
Vom Ingenieurbüro Gfrörer, das die Gemeinde Aidlingen im 
Bebauungsplanverfahren unterstützt, wurden die verschiede-
nen Alternativen in einer Matrix untersucht.
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Der Ortschaftsrat Dachtel hat sich am 25. April 2022 mit 
der Angelegenheit auseinandergesetzt und hat sich mit ei-
ner deutlichen Mehrheit für einen Kindergartenneubau (drei 
Kindergartengruppen + zwei flexible Krippengruppen) am 
Standort „Unter dem Wäldle“, südlich der Tennisplätze, als 
Empfehlung an den Gemeinderat ausgesprochen.
Weiter führte Bürgermeister Fauth aus, dass die Annahmen 1 
und 3 aus Sicht der Verwaltung unwirtschaftlich sind.
Von den Annahmen 2 (Neubau) ist der Standort 3 „Unter 
dem Wäldle“ aufgrund der Gegenfinanzierung durch Bau-
plätze zu bevorzugen. Bei dieser Lösung kann die Fläche 
des bestehenden Kindergartens in Bauplätze aufgeteilt und 
verkauft werden.
Für die Kindergartenplanung sind im Haushaltsjahr 2022 
Ansätze in Höhe von 100.000 € eingestellt. Für das Haus-
haltsjahr 2023 und 2024 sind Ansätze für den Bau des 
Kindergartens eingestellt.
Etwaige Förderungen werden derzeit geprüft. Über eine 
mögliche Förderhöhe kann aktuell noch keine Auskunft ge-
geben werden.
Dieser Tagesordnungspunkt führte zu regem Aussprachebe-
darf.
Eine Gemeinderätin erinnerte an ihre Überlegungen vom 
13.01.2022. Man müsse alle Alternativen betrachten, nicht 
nur den Standort „Unter dem Wäldle“.
Eine Gemeinderätin merkte an, dass der Standort im Paul-
Wirth-Bürgerhaus schneller umsetzbar ist, die Einwohner den 
Standort gewohnt sind, das Paul-Wirth-Bürgerhaus könnte 
in die Kindergartennutzung mit eingeplant werden. Ferner 
könnten Infrastrukturmaßnahmen, wie die Photovoltaikanlage 
und die Parkplätze des Paul-Wirth-Bürgerhauses mit ge-
nutzt werden. Außerdem werden im geplanten Neubaugebiet 
„Steinmauer“ Familien einziehen.
Eine Gemeinderätin erinnerte an die Vision, dass an der 
Schallenbergschule ein Campus etabliert werden solle.
Ein Gemeinderat erinnerte an den Antrag der CDU, den neu-
en Standort des Kindergartens am alten Kindergartenstand-
ort zu realisieren. Hierzu teilte Bürgermeister Fauth mit, dass 
dies während der Untersuchung von Frau Höhn gewesen 
war. Dies sei kontraproduktiv, wenn in der Zeit der Untersu-
chung über einen Standort entschieden worden wäre.
Für einen Gemeinderat ist am Standort „Unter dem Wäld-
le“ ein Baugebiet möglich, wenn Bauherren einen passiven 
Lärmschutz realisieren. Ein Gemeinderätin bat die Verwal-
tung, zu prüfen, ob am Standort „Unter dem Wäldle“ eine 
Wohnbebauung möglich ist.
Die Kindergartengesamtleiterin, Frau Barbov teilte mit, dass 
aus pädagogischer Sicht sowohl der Standort „Unter dem 
Wäldle“ als auch der Standort am Paul-Wirth-Bürgerhaus 
denkbar ist. Sie gab zu bedenken, dass auch Naturnähe für 
die Kinder wichtig ist. Die Verlegung des Wasserspielplatzes 
ist nicht ganz einfach. Hierzu teilte ein Gemeinderat mit, 
dass ein Wasserspielplatz für kleine Kinder suboptimal sei. 
Der Kanal wäre jetzt schon überlastet.
Gemeinderat Rentschler stellte folgenden Antrag:
Der neue Kindergarten soll am Standort Paul-Wirth-Bürger-
haus entstehen. Dieser Antrag wurde mit 7 Ja-Stimmen, 11 
Nein-Stimmen und 3 Enthaltungen mehrheitlich abgelehnt.
Der Gemeinderat fasste stattdessen bei 4 Gegenstimmen 
den Beschluss, dass der Kindergarten Dachtel abgebrochen 
werden soll. Es soll ein Neubau an gleicher oder anderer 
Stelle erstellt werden. Die Verwaltung wird beauftragt, einen 
möglichen neuen Kindergartenstandort am Paul-Wirth-Bür-
gerhaus und „Unter dem Wäldle“ zu untersuchen.

3. Verabschiedung Nachtragshaushaltsplan 2022
Die Kämmerin, Frau Rennert teilte mit, dass gemäß den 
Voraussetzungen des § 82 GemO die Gemeinde eine Nach-
tragshaushaltssatzung zu erlassen hat, wenn „sich zeigt, 
dass im Ergebnishaushalt beim ordentlichen Ergebnis (…) ein 
erheblicher Fehlbetrag entsteht (…)“. Die Gemeinde Aidlingen 
hat im vergangenen Jahr einen Doppelhaushalt für die Jahre 
2021 sowie 2022 beschlossen. Aufgrund der späten Verab-
schiedung des Haushalts mit Genehmigung im September 
sowie personelle Engpässe konnten die Haushaltsmittel im 
Haushaltsjahr 2021 nicht in vollem Maß ausgeschöpft wer-
den. Einige der Maßnahmen konnten somit im Jahr 2021 
nicht zur Umsetzung kommen und müssen in das Haus-
haltsjahr 2022 verschoben werden. Hinzu kommen außerdem 
zusätzliche Aufwendungen, die im Jahr 2021 nicht absehbar 

waren. Bedauerlicherweise können diese nicht durch Minder-
aufwendungen in anderen Bereichen ausgeglichen werden, 
sodass sich das Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr im Er-
gebnishaushalt um rd. 1.230.000 Mio.€ verschlechtert. Insge-
samt ergibt sich daraus also für das Haushaltsjahr 2022 ein 
negatives ordentliches Ergebnis in Höhe von 1.243.050 €.
Insgesamt ergeben sich Mehreinnahmen in Höhe von 
410.000 €. Diese setzen sich hauptsächlich aus gestiegenen 
Schlüsselzuweisungen vom Land zusammen, ein kleiner Teil 
machen Steuern und ähnliche Abgaben sowie Entgelte für 
öffentliche Leistungen oder Einrichtungen aus.
Große Mehraufwendungen, welche 2021 für die Gemeinde 
noch nicht ersichtlich waren, ist beispielsweise die Nach-
berechnung der Buslinien rückwirkend ab 2019 durch den 
Landkreis in Höhe von 220.000 €. Weiter entstehen rund 
120.000 € zusätzliche Personalkosten in den Bereichen Kin-
dergärten und Verwaltung, massive Unterhaltungsrückstände 
im Bereich Straßen und Infrastrukturvermögen, welche zu-
sätzliche Ausgaben in Höhe von 350.000 € erfordern so-
wie Mehrausgaben im Bereich Kindertagesbetreuung von 
210.000 €. Zusätzlich belasten Verschiebungen von Maß-
nahmen aus dem Vorjahr das Haushaltsjahr 2022. Im Um-
kehrschluss bedeutet dies für das Haushaltsjahr 2021 eine 
voraussichtliche Verbesserung des Ergebnisses, da weniger 
Aufwendungen bewirtschaftet wurden. Wie hoch genau das 
Ergebnis des Haushaltsjahres 2021 ist, kann derzeit noch 
nicht festgestellt werden.
Auch der Finanzhaushalt weist deutliche Mehraufwendungen 
aus. Der Zahlungsmittelbedarf des Ergebnishaushalts beträgt 
- 67.050 €. Dieser verschlechtert sich analog zum Ergebnis-
haushalt um 1.230.000 €. Der Saldo aus den Auszahlungen 
der laufenden Verwaltungstätigkeit soll mindestens so hoch 
sein, dass die Tilgung von laufenden Krediten gewährleistet 
ist. Diese Voraussetzung erfüllt der Haushalt aufgrund des 
negativen Ergebnisses nicht.
Im Bereich der Auszahlungen für Investitionstätigkeiten 
kommt es ebenso zu Mehrausgaben. Zum einen durch die 
Ausübung der Vorkaufsrechte (in Höhe von ca. 1,4 Mio. €) 
im Jahr 2022, zum anderen durch die Übertragung von Ein-
zelmaßnahmen wie die Brücke Dachteler Bergweg (180.000 
€), div. Breitbandverfahren mit einem Gesamtvolumen von 
ca. 360.000 € sowie der Kunstrasenplatz (100.000€) aus 
dem Haushaltsjahr 2021. Zusätzlich belasten den Finanz-
haushalt auch die in 2021 nicht vollständig ausgegebenen 
Planansätze, beispielsweise bei der Sanierung der Oberen 
Straße in Höhe von 550.000 €. Durch die 2021 beschlosse-
nen zusätzlichen Investitionen in die Umrüstung der Straßen-
beleuchtung zur langfristigen Einsparung von Energien, ergibt 
sich in diesem Bereich eine Nachmeldung für den Nachtrag 
von zusätzlichen Planansätzen in Höhe von 210.000 €. Hin-
zugekommen ist der Umbau des Pflegeheims (150.000 €).
Die von der Gemeinde auf den Weg gebrachte strategische 
Kindergartenplanung erfordert zum einen Planungskosten für 
den Kindergartenneubau investiv von zusätzlichen 85.000 € 
sowie Haushaltsmittel für die Umsetzung von kleinen bis 
mittelgroßen Maßnahmen, die bereits zu einer Verbesserung 
des pädagogischen Alltags führen können. Hierfür sind so-
wohl investiv wie auch konsumtiv Planansätze in den Nach-
tragshaushalt eingestellt.
Insgesamt verschlechtert sich die Ausgabesituation für In-
vestitionstätigkeiten durch den Nachtrag um rd. 2.380.000 
€. Die Einnahmesituation des Finanzhaushalt verbessert sich 
durch Mehreinnahmen aus Grundstücksverkäufen in Höhe 
von rd. 1,6 Mio. €. Durch die Nichtaufnahme in ein För-
derprogramm zum Thema energetische Sanierung Sonnen-
berghalle, vermindert sich die Mehreinnahmen durch Min-
dereinnahmen von 710.000 € auf eine Verbesserung der 
Einnahmesituation von 870.000 €.
Durch die Verbesserung der Einnahmesituation durch Einzah-
lungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 870.000 € ergibt 
sich ein zusätzliches Defizit in den Investitionstätigkeiten im 
Nachtrag von 
-1,5 Mio. € und führt damit zu einem gesamt veranschlagten 
Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstätigkeit in Höhe 
von rd. 4.630.000 €. Zusätzlich zu den bereits genehmigten 
Krediten in Höhe von 2,5 Mio. € aus dem Vorjahr benötigt 
die Gemeinde einen weiteren Kredit in Höhe von 2,5 Mio. €.
Dies ist wie ein Übertrag der Kreditermächtigung aus dem 
Jahr 2021 zu betrachten, da die Gemeinde Aidlingen den 
Kredit in 2021 nicht aufgenommen und somit die Ermächti-
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gung nicht in Anspruch genommen hat.
Für einen Gemeinderat ist der Nachtragshaushalt in der vor-
gelegten Form nicht zustimmungsfähig. Hierauf wollte eine 
Gemeinderätin von der Verwaltung wissen, was denn pas-
siert, wenn keine Mehrheit gefunden wird. Hierzu teilte Frau 
Rennert mit, dass dann die Verwaltung handlungsunfähig 
wird, weil dann der bisherige und beschlossene Haushalts-
plan weiterhin Bestand hat.
Nach weiterer Aussprache fasste der Gemeinderat bei 3 
Gegenstimmen und 1 Enthaltung mehrheitlich folgenden Be-
schluss:

1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022
§ 1 Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Nachtragshaushaltsplan wird festgesetzt
1. Im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen EUR

2022
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 

von
23.078.050

1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwen-
dungen von

24.321.100

1.3 Veranschlagtes Ordentliches Ergebnis
(Saldo aus 1.1 und 1.2) von

- 1.243.050

1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen Er-
träge von

0

1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen 
Aufwendungen von

0

1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis (Saldo 
aus 1.4 und 1.5) von

0

1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis
(Summe aus 1.3 und 1.6) von

- 1.243.050

2. Im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2022

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit von

22.263.950

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von

22.331.000

2.3 Zahlungsmittelüberschuss /-bedarf des 
Ergebnishaushaltes (Saldo aus 2.1 und 
2.2) von

-67.050

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus In-
vestitionstätigkeit von

2.657.000

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus In-
vestitionstätigkeit von

7.284.500

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Investitionstä-
tigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) von

- 4.627.500

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf (Saldo aus 2.3 und 
2.6) von

- 4.694.550

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit von

5.110.000

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Fi-
nanzierungstätigkeit von

265.000

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittel-
überschuss /-bedarf aus Finanzie-
rungstätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 
von

4.845.000

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts (Saldo aus 2.7 und 2.10) von

150.450

§ 2 Kreditermächtigung
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen, (Krediter-
mächtigung) für das Haushaltsjahr 2022 wird festgesetzt auf
 5.000.000 EUR

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum 
Eingehen von Verpflichtungen, die künftige Haushaltsjahre 
mit Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen belasten (Verpflichtungsermächtigungen), 
wird festgesetzt
für 2022  auf 10.070.000 EUR

§ 4 Kassenkredite
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird für das Haushalts-
jahr 2022 festgesetzt auf 1.000.000 EUR

Nachrichtlich

§ 5 Steuersätze
Die Steuersätze (Hebesätze) wurden durch gesonderte Hebes-
atzsatzung für das Jahr 2022 festgesetzt
1. f ür die Grundsteuer
  a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe  

(Grundsteuer A) auf 460 v.H.
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 460 v.H.
 der Steuermessbeträge;
2.  für die Gewerbesteuer auf 400 v.H.
 der Steuermessbeträge.

4. Vereinsförderung 
(Sonderförderung des DRK-Ortsvereins Aidlingen)
Bürgermeister Fauth erinnerte daran, dass im Zuge der Sit-
zung des Verwaltungsausschusses am 31. Januar 2022 die 
Verlängerung der Sondermodalitäten für den DRK-Ortsverein 
in Höhe von 5.000 Euro/jährlich für weitere fünf Jahre be-
raten wurde.
Bei der Aussprache über die Verlängerung der Sondermoda-
litäten wurde deutlich, dass dem DRK-Ortsverein die Höhe 
der Förderung offensichtlich nicht mehr ausreicht, um seine 
Aufgaben ordnungsgemäß zu erfüllen.
Aus diesem Grund wurde beschlossen, die bisherigen Son-
dermodalitäten für die Haushaltsjahre 2023 bis 2027 in Höhe 
von 5.000 Euro jährlich zu verlängern und eine Arbeitsgrup-
pe einzuberufen, die Richtlinien für DRK-Sondermodalitäten 
erarbeitet.
Die Arbeitsgruppe, bestehend aus Vertretern der Verwaltung, 
des DRK-Ortsvereins sowie Vertretern aus den Gemeinde-
ratsfraktionen, hat am 31. März 2022 getagt.
Bei dieser Sitzung schilderten die DRK-Vertreter sehr ein-
drücklich ihre Arbeit und machten deutlich, dass sie sich 
in der öffentlichen Wahrnehmung und Wertschätzung der 
Freiwilligen Feuerwehr ebenbürtig sehen. Was die Art der 
Förderung angeht, würden sie sich wünschen, so behandelt 
zu werden, wie die Feuerwehr, was aus rechtlichen Gründen 
jedoch nicht möglich ist.
Nach eingehender Diskussion, bei der immer wieder der 
hohe Wert der Helfer vor Ort (HvO-Gruppe) und die hohen 
Kosten für die Ersatzbeschaffung eines Rettungsfahrzeugs 
(ca. 150.000 Euro) sowie den Bau einer Rettungswache the-
matisiert wurden, einigte man sich auf folgende Empfehlung:
-  Die vom Verwaltungsausschuss am 31.01.2022 beschlos-
sene jährliche Förderung in Höhe von 5.000 Euro (nicht 
zweckgebunden) soll beibehalten werden.

-  Darüber hinaus hat der DRK-Ortsverein (dies war bislang 
durch die Sonderförderung ausgeschlossen) die Möglich-
keit, bei anstehenden Investitionen einen separaten Förder-
antrag zu stellen, über den der Gemeinderat im Rahmen 
der finanziellen Möglichkeiten des Gemeindehaushalts ent-
scheiden muss.

Vom Ergebnis der Beratungen im Arbeitskreis „Sonderförde-
rung des DRK-Ortsvereins“ waren im Nachhinein die DRK-
Vertreter enttäuscht.
Der Verwaltungsausschuss hatte die Angelegenheit am 
02.05.2022 vorberaten und die Richtlinien für die Sonderför-
derung des DRK-Ortsvereins Aidlingen dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung empfohlen.
Es wurde angemerkt, dass Anträge für Investitionen rechts-
zeitig vor dem Haushaltsjahr eingereicht werden müssen, 
damit sie beraten, beschlossen und im Gemeindehaushalt 
eingestellt werden können.
Der Vorsitzende des DRK-Ortsverein Aidlingen, Herr Flender, 
der zu diesem Tagesordnungspunkt anwesend war, teilte mit, 
dass der Wunsch des DRK Aidlingen schon war, dass der 
Rettungsdienst näher an die Gemeinde herangerückt wird.
Ein Gemeinderat war der Auffassung, dass die Helfer vor 
Ort ein Alleinstellungsmerkmal haben, was dies für die Ge-
samtgemeinde sehr wertvoll macht, weil diese Menschen in 
Notlagen retten. Insofern sei das DRK wichtiger als andere 
Vereine. Hierzu teilte eine Gemeinderätin mit, dass alle Ver-
eine wichtig sind und alle Vereine eine gute Arbeit leisten.
Nach weiterer Beratung fasste der Gemeinderat einstimmig 
folgende Vereinsförderrichtlinien:
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Richtlinien
für die Sonderförderung des

DRK-Ortsvereins Aidlingen e.V.
Vorbemerkung:
Der DRK-Ortsverein Aidlingen e.V. übernimmt im örtlichen 
Rettungswesen Aufgaben, die dem öffentlichen Wohl der 
Gemeinde zugutekommen und die größte Anerkennung und 
Wertschätzung verdienen.
Vor allem die Helfer vor Ort-Gruppe (HvO) ist bei nahezu al-
len örtlichen medizinischen Notfällen vertreten und hat durch 
ihre außerordentlich gute Ausbildung, Ausrüstung und ihr be-
herztes Handeln schon vielfach dazu beigetragen, verletzte 
Menschen medizinisch gut zu versorgen und menschliches 
Leben zu retten.
Die Förderung des DRK-Ortsvereins Aidlingen e.V. erfolgt 
aus diesem Grund losgelöst von der Förderung aller anderen 
Vereine in der Gemeinde Aidlingen.

I. Jährliche Zuwendung
Der DRK-Ortsverein Aidlingen e.V. erhält eine jährliche Zu-
wendung als Festbetrag. Über diese Zuwendung kann der 
DRK-Ortsverein ohne jegliche Zweckbindung frei verfügen.
Die jährliche Zuwendung wird vom Gemeinderat oder einem 
seiner Ausschüsse im Abstand von jeweils fünf Jahren da-
hingehend geprüft, ob die Zuwendung noch weiterhin ge-
währt und ob die Höhe der Zuwendung noch als zeitgemäß 
anzusehen ist.
Die jährliche Zuwendung für den DRK-Ortsverein Aidlingen 
e.V. beträgt 5.000 Euro. Die Zuwendung wird jährlich zum 
1. Juli ausbezahlt.

II. Investitionsförderung
Dem DRK-Ortsverein Aidlingen e.V. wird zusätzlich zur jähr-
lichen Zuwendung die Möglichkeit eingeräumt, für Investiti-
onen, die dem Vereinszweck dienen, einen Zuschussantrag 
zu stellen.
Als Investitionen werden Anschaffungen im Einzelwert von 
netto mindestens 10.000 Euro anerkannt.
Die Entscheidung über die Gewährung des beantragten In-
vestitionszuschusses sowie die Förderfähigkeit der Maßnah-
me trifft der Gemeinderat oder einer seiner Ausschüsse. 
Ausführungen zur Zuschussfähigkeit entnehmen Sie der An-
lage „Zuschussfähigkeit“.
Der Gemeinderat legt im Einzelfall die Höhe der jeweiligen 
Investitionsförderung fest. Diese hängt von der jeweiligen 
Haushaltslage und Leistungsfähigkeit des Gemeindehaushalts 
ab. Die Investitionskostenzuschüsse werden nur im Rahmen 
der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel gewährt.
Auf Zuschussgewährung besteht kein Rechtsanspruch.
Die Richtlinien für die Investitionsförderung gelten als Selbst-
bindung der Verwaltung und des Gemeinderats. Sie können 
vom Gemeinderat jederzeit geändert werden.

Antragstellung:
Zuschüsse müssen vor Beginn der Bauarbeiten bzw. vor 
Kauf oder Bestellung beantragt und bewilligt sein. Der vor-
zeitige Maßnahmenbeginn ist förderschädlich und führt zu 
ersatzlosem Verlust des Zuschusses.
Anträge für die Investitionsförderung müssen spätestens am 
15. September bei der Gemeindeverwaltung vorliegen, da-
mit sie im Haushaltsplan der Gemeinde für das Folgejahr 
berücksichtigt werden können. Der Zuschussantrag muss 
ausreichend schriftlich begründet sein. Die zur Entscheidung 
erforderlichen Unterlagen muss das DRK-Aidlingen offenle-
gen. In einem Finanzierungsplan ist darzustellen, dass die 
Maßnahme sowie die Folgelasten durch das DRK-Aidlingen 
getragen werden können. Dem Zuschussantrag sind Kosten-
voranschläge beizufügen.
Das DRK-Aidlingen ist verpflichtet, alle weiteren/anderen 
möglichen Zuschussanträge bei Behörden und Verbänden 
ebenfalls zu stellen und dies der Gemeinde nachzuweisen.
Die Gemeinde behält sich vor, mit dem DRK-Aidlingen einen 
Vertrag abzuschließen, der den Zweck verfolgt, die Erhaltung 
des bezuschussten Vorhabens oder Gegenstands dem Ver-
einszweck zu sichern bzw. ein Rückforderungsrecht festzule-
gen. Dies ist im Rahmen des Zuschussbescheids zu regeln.

Ausbezahlung der Zuschüsse:
Die Investitionszuschüsse werden nach entsprechendem 
Nachweis der getätigten Ausgaben ausbezahlt. Hierzu gehö-
ren neben den vollständigen Rechnungsbelegen auch Nach-

weise über Eigenleistungen sowie ein kurzer Sachbericht. 
Die Eigenleistungen sind nicht förderfähig.
Bei größeren Investitionen können Abschlagszahlungen be-
antragt werden.
Die Entscheidung über die Ausbezahlung der Abschlagszah-
lungen bzw. Vorschüsse obliegt der Gemeindeverwaltung/
Kämmerei.
Schlusszahlungen der Zuschüsse erfolgen nur nach Nach-
weis der tatsächlich entstandenen Kosten. Weichen die 
Angaben im Verwendungsnachweis von den Angaben des 
Antrags ab, behält sich die Gemeinde eine Änderung der 
Zuschussentscheidung vor.

III. Inkrafttreten
Diese Richtlinien treten mit sofortiger Wirkung (Tag der Be-
kanntmachung) in Kraft.
Anlage „Zuschussfähigkeit“ – Ausführung zur Zuschussfä-
higkeit
a) Zuschussfähige Neubau- bzw. Umbaumaßnahmen sind:
·  Der Erwerb von Gebäuden, Neu- und Erweiterungsbauten 
soweit durch sie Räume geschaffen werden, die dem Ver-
einszweck dienen.

·  Große Umbaumaßnahmen sowie (energetische) Sanierun-
gen insoweit diese den Voraussetzungen der 3 von 7-Ge-
werkeregel gemäß des Bilanzierungsleitfaden Baden-Würt-
temberg entsprechen.

Umbau- oder Sanierungsmaßnahmen sind demnach dann 
förderfähig, wenn im zeitlichen Zusammenhang (längstens 
innerhalb von 3 Jahren) an drei von sieben der nachfolgend 
genannten Gewerke jeweils mindestens 50 % erneuert oder 
saniert werden, sodass sich hierdurch eine Wertsteigerung 
ergibt.
Gewerke:
- Heizung
- Sanitär
- Elektroinstallationen
- Fenster
- Dach
- Fassade
- Zentrale Belüftung/Klimatisierung
b) Nicht zuschussfähige Neubaukosten sind die Kosten für:
•  Die Erschließung und sich daraus ergebende öffentlich-

rechtliche Beiträge
• bewegliche Einrichtung
• Behelfsbauten
• Wohnungen
c) Nicht förderfähig i.S. der für das Vereinsleben nützliche 
sonstige Investitionsgüter:
·  Gegenstände der allgemeinen Verwaltung, wie beispielswei-
se Drucker, Telefone, digitale Endgeräte.

·  Gegenstände, die trotz hoher Anschaffungskosten selten 
genutzt werden, insoweit diese nicht zusammen mit an-
deren Vereinen genutzt werden und dem Verein durch 
Leasing oder Ausleihe zugänglich gemacht werden können.

·  Gegenstände, die zur Ausübung des Vereinszwecks nicht 
unmittelbar notwendig sind. Hierüber entscheiden das nach 
der Hauptsatzung zuständige Organ.

d) Unterhaltungsmaßnahmen an bereits bestehenden Verein-
seinrichtungen sind nicht förderfähig.

5. Ergänzung Benutzungsordnung „Schlosskeller“
Bei der Begutachtung der Bühnenelemente im Schlosskel-
ler durch den TÜV Süd wurde darauf hingewiesen, dass 
die vorhandenen gemeindeeigenen Bühnenelemente nur in 
Innenräumen genutzt werden dürfen, um Beschädigungen 
durch Witterungseinflüsse zu verhindern. Außerdem dürfen 
die Bühnenelemente nur im Beisein von fachkundigem Per-
sonal (Hausmeister/Bau-hof) auf- und abgebaut werden. Der 
Verwaltungsausschuss hat in der Sitzung am 02.05.2022 
zugestimmt, die Ergänzung aufzunehmen. Ohne weitere Aus-
sprache fasste der Gemeinderat einstimmig den Beschluss, 
die Benutzungordnung „Schlosskeller“ bei § 11 Besondere 
Pflichten der Nutzer, um Ziff. 9 wie folgt zu ergänzen:
9. Die von der Gemeinde gestellten Bühnenelemente dürfen 
nur im Schlosskeller verwendet werden. Ein Auf-, Ab- oder 
Umbau ist nur unter Aufsicht einer fachkundigen Person 
(Hausmeister/Bauhof) gestattet.
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6. Bekanntgaben/Verschiedenes
1.  Bürgermeister Fauth gab die aktuellen Coronazahlen be-

kannt.
2.  Ein Gemeinderat fragte nach, was aus der Reparatur 

der Bühne in der Sonnenberghalle geworden ist. Hierzu 
teilte Frau Rennert mit, dass die erste Kostenschätzung 
siebenmal so hoch war wie die zweite Kostenschätzung. 
Bürgermeister Fauth ergänzte, dass die Reparatur der 
Bühne inzwischen beauftragt wurde.

3.  Eine Gemeinderätin bedankte sich beim Bauhof und beim 
Ortsbauamt für die Aufstellung der Bänke.

Im nichtöffentlichen Teil ging es insbesondere um den Glas-
faserausbau der öffentlichen Gebäude.

Bericht zur Sitzung des Technischen Aus-
schusses des Gemeinderates der Gemein-
de Aidlingen vom 30.05.2022
1. Haus am Zehnthof – Austausch der Heizung
Ende November 2021 ist die Heizungsanlage im Haus am 
Zehnthof ausgefallen. Es konnte eine behelfsmäßige Repara-
tur der Heizungsanlage ausgeführt werden, damit der Heiz-
betrieb aufrecht erhalten werden konnte. Eine Auswechslung 
der Heizungsanlage ist aber wegen des angeschlossenen 
Pflegeheims und der damit notwendigen Versorgungssicher-
heit kurzfristig unumgänglich.

In Zusammenarbeit mit dem Ortsbauamt, der Gebäudetech-
nik und der externen Hausverwaltung wurde durch das In-
genieurbüro IGW, Herrenberg, ein Konzept zur Heizungser-
neuerung erarbeitet.

Im Ergebnis sieht der Variantenvergleich vor, die bestehende 
Heizung durch eine Brennwertheizung zu ersetzen und auf 
dem Dach des Hauses am Zehnthof eine Photovoltaikanlage 
(ca. 240 m²) zu installieren.

Im Haushalt 2022 stehen 100.000,00 € für die Sanierung 
bereit. Eine Möglichkeit besteht in diesem Jahr, zunächst 
die Heizungsanlage zu erneuern und im nächsten Jahr die 
PV-Anlage zu installieren.

Die unterschiedlichen Varianten wurden durch Herrn Schäfer/
Firma IGW anhand einer Power-Point-Präsentation ausführ-
lich dargestellt.

Für die Maßnahme Gasheizung mit PV-Anlage muss von 
Kosten von ca. 103.530,00 € brutto ausgegangen werden. 
Zusätzlich müssen für die Sanierung der Trinkwassererwär-
mung nochmals ca. 29.750,00 € investiert werden. Eine Pel-
letheizung wurde geprüft, ist aber wegen der nur geringen 
vorhandenen Lagermöglichkeiten für Pellets nicht möglich.

Auf Nachfrage aus dem Gremium teilte Herr Schäfer mit, 
dass bei der Installation einer Brennwertheizung keine staat-
liche Förderung möglich ist. Des Weiteren teilte Herr Schäfer 
auf Nachfrage aus dem Gremium mit, dass die Größe der 
geplanten Photovoltaikanlage dem Strombedarf des Gebäu-
des angepasst ist. Deshalb soll nicht die gesamte Dachflä-
che mit Photovoltaik ausgereizt werden.

Nach Klärung weiterer Detailfragen fasste der Technische 
Ausschuss einstimmig den Beschluss, der Variante Gas-
Brennwertheizung mit Photovoltaikanlage zuzustimmen.

2. Abgabe einer Stellungnahme zu privaten Einzelbauvorha-
ben gegenüber der Baurechtsbehörde
Die seit der letzten Sitzung eingegangenen 8 Bauanträge 
und Anfragen wurden dem Technischen Ausschuss zur Ent-
scheidung vorgelegt. Zu 7 Vorhaben wurde das Einverneh-
men erteilt, 1 Vorhaben wurde abgelehnt.

3. Verschiedenes
Bürgermeister Fauth gab die aktuellen Coronazahlen inner-
halb der Gemeinde Aidlingen und im Landkreis Böblingen 
sowie im Land Baden-Württemberg bekannt.
Im nichtöffentlichen Teil ging es unter anderem um eine Vor-
beratung zu einem größeren privaten Bauvorhaben. Ferner 
wurde ein mögliches neues Schuppengebiet vorberaten.

Bericht zur Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses des Gemeinderates  
der Gemeinde Aidlingen vom 30.05.2022

1. Annahme von Spenden
Da seit der letzten Sitzung keine Spenden eingegangen wa-
ren, gab es hierzu keinen Beschluss.

2. Antrag auf Anmietung des Musiksaals der Sonnenberg-
schule
Bürgermeister Fauth teilte mit, dass eine private Initiative 
der Micro Church der ICF Zürich (International Christian 
Fellowship, eine Freikirche aus Zürich) mit Mitgliedern aus 
Aidlingen, die sich bisher in privaten Räumen getroffen hat 
um gemeinsam Gottesdienst zu feiern, aufgrund gestiegener 
Teilnehmerzahlen auf der Suche nach einer Räumlichkeit ist. 
Dort soll vorerst ein- bis zweimal im Monat am Sonntag-
morgen von 9 Uhr bis 13 Uhr ein Gottesdienst stattfinden. 
Daher wurde der Antrag an die Verwaltung gestellt, den Mu-
siksaal der Sonnenbergschule für diesen Zweck anzumieten.
Bisher wurden keine Räume in den Schulen an Außenste-
hende vermietet, insbesondere deshalb, weil danach eine 
zusätzliche Reinigung erfolgen muss. Diese Reinigung ist in 
Schulen unumgänglich.
In den Ferien ist eine Nutzung der Schulräume durch Au-
ßenstehende nicht möglich, weil in dieser Zeit der Großputz 
stattfindet.
Im Musiksaal ist zudem Essen und Trinken nicht erlaubt.
Falls der Musiksaal der Gruppe zur Nutzung überlassen wür-
de, fällt pro Nutzung ein Betrag von insgesamt 200 Euro an. 
Dies beinhaltet die Miete über 40 Euro sowie die Reinigung 
mit Sonntagszuschlag über 160 Euro.
Als Alternative könnte der Gruppe der Vereinsraum im Paul-
Wirth-Bürgerhaus angeboten werden. Hier würde die Ge-
meinde für die Nutzung pro Gottesdienst mit 4 Stunden 
Dauer 77 Euro erhalten.
Laut Homepage (churchathomeaidlingen.com) handelt es 
sich bei der Gruppe um eine private Initiative (kein Verein 
o. ä.). Somit könnte ein Präzedenzfall geschaffen werden, 
so dass weitere Gruppen nach Räumen in Schulen anfragen 
könnten.
Ein Gemeinderat teilte mit, dass es sich um eine freie Kir-
che handelt, die von der ICF Zürich bezahlt werde. Zwei 
Gemeinderäte waren der Auffassung, dass durch Dritte nur 
Hallen genutzt werden sollten und keine schulischen Räum-
lichkeiten. Die Leiterin des Gebäudemanagements, Frau 
Oehler teilte hierzu mit, dass aber auch das Restaurant in 
der Sonnenbergschule vermietet werde.
Auf Nachfrage einer Gemeinderätin, ob auch Räumlichkeiten 
in der evangelischen Kirche möglich wären, teilte Bürger-
meister Fauth mit, dass dies nicht möglich ist, weil zeitgleich 
Gottesdienste stattfinden.
Nach kurzer weiterer Diskussion beschloss das Gremium bei 
2 Gegenstimmen und 1 Enthaltung, dass Räumlichkeiten in 
Schulen und Kindergärten nicht an private Personen bzw. In-
itiativen vermietet werden. Der Micro Church der ICF Zürich 
werden anderweitig geeignete Räume angeboten.

3. Bekanntgaben/Verschiedenes
Es gab seitens der Verwaltung nichts bekannt zu geben. 
Auch zum Punkt Verschiedenes gab es keine Beiträge.
Im nichtöffentlichen Teil wurden die Friedhofsgebühren vor-
beraten.

Keine Plakatierungen in Buswartehäuschen
Seit geraumer Zeit ist zu beobachten, dass immer mehr 
Plakate in Buswartehäuschen (insbesondere vor der Bäckerei 
Raisch) angebracht werden.
Solche Plakatierungen sind nicht zulässig und müssen oft-
mals mühsam wieder entfernt werden.
Für offizielle Plakatierungen im öffentlichen Raum ist eine 
Genehmigung/Sondernutzungserlaubnis erforderlich. 
Zuständigkeit: Ordnungsamt der Gemeinde Aidlingen, 
Tel. 07034 / 125 - 22.
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Gemeinde Aidlingen
Landkreis Böblingen
Die Gemeinde Aidlingen ist Trä-
ger von insgesamt 7 kommu-
nalen Kindertageseinrichtungen. 
Wir bieten durch verschiedene 
Betreuungsformen ein vielfälti-
ges und attraktives Angebot an 
Arbeitsplätzen. Wir suchen für 
unseren

Kindergarten Deufringen am Schloss
ein/e pädagogische Fachkraft

(Erzieher, Kinderpfleger sowie  
Pädagogische Fachkraft gem. § 7 KitaG 

(m/w/d).
Zum flexiblen Einstiegstermin (Sommer-Herbst 2022) su-
chen wir für den 3-gruppigen Kindergarten Deufringen am 
Schloss 1 Vollzeitkraft im Kindergartenbereich, die die 
VÖ-Betreuung des Kindergartens unterstützt.
Das Kinderhaus wird teiloffen mit Stammgruppen im Be-
zugserziehersystem geführt, wobei die Mitarbeiter in mul-
tiprofessionellen, gleichgestellten Gruppenteams arbeiten.
Die Öffnungszeiten sind von maximal 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr.
Möchten Sie gerne verantwortlich mit Freude, Engage-
ment und wertschätzender Grundhaltung in unseren Kin-
dertagesstätten Spuren setzen?
Ist Ihnen eine gelingende Zusammenarbeit mit Eltern und 
Kolleg*innen genauso wichtig wie uns? Dann sollten wir 
uns kennen lernen.

Wir bieten Ihnen:
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• eine 39-Stunden-Woche
•  einen abwechslungsreichen, kreativen, naturnahen und 
anspruchsvollen Arbeitsplatz und damit verbunden die 
Chance auf eine neue berufliche Herausforderung

•  Raum für eigenverantwortliches und selbstständiges Ar-
beiten und die Ausgestaltung eigener Schwerpunkte in 
Bezug auf die Konzeptionen der Gemeinde Aidlingen

• Fortbildungsmöglichkeiten
•  Personalbesetzung über dem Mindestpersonalschlüssel 
des KVJS nach Standard des ev. Landesverbandes

•  leistungsgerechte Vergütung nach persönlicher Quali-
fikation nach Entgeltgruppe S4 (z. B. Kinderpfleger/in) 
bzw. S8a (z. B. Erzieher/in)

Für nähere Auskünfte steht Ihnen unsere Kindergartenge-
samtleiterin, Frau Barbov (Tel. 07034 125-52), gerne zur 
Verfügung.

Interesse?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an:
Gemeinde Aidlingen, Hauptstr. 6, 71134 Aidlingen oder 
per Mail an personalamt@aidlingen.de (pdf-Datei)

Grillstellen gesperrt!
Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und der damit 
verbundenen Waldbrandgefahr bleiben die verschiedenen 
Grillstellen auf der Gemarkung bis auf Weiteres gesperrt. 
Die vereinzelten Regenfälle reichen nicht aus, um das 
Risiko zu senken und die Benutzung der Grillstellen zu 
erlauben.
Wir bitten um Verständnis und Beachtung!

Gemeinde Aidlingen
Landkreis Böblingen
Die Gemeinde Aidlingen (ca. 
9.200 Einwohner) mit ihren 
Ortsteilen Deufringen, Dach-
tel und Lehenweiler liegt ganz 
im Westen der Region Stutt-
gart und gehört zum Landkreis 
Böblingen.
Für unser Bürgeramt suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine*n

Mitarbeiter*in (m/w/d) in Teilzeit (50 %)
Die Aufgaben des Bürgeramts umfassen insbesondere 
folgende Bereiche:
• Bearbeitung von Meldevorgängen und Fortführung des 

Melderegisters nach dem Bundesmeldegesetz
• Ausstellung von Ausweisdokumenten
• Führungszeugnisse, Fundsachen, Beglaubigungen, 

Wahlsachbearbeitung, Telefonzentrale, diverse Anträge
Eine Änderung des Aufgabenbereichs behalten wir uns 
vor.

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Verwaltungsausbildung  

(z.B. Verwaltungsfachangestellte*r (m/w/d))
• Freude am Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern
• Ausgeprägte Teamfähigkeit und ein freundliches Auf-

treten
• Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein
• Gute EDV-Kenntnisse. Erfahrungen in KM-Ewo und 

KM-DIGANT sind von Vorteil.
• Selbstständige, strukturierte und engagierte Arbeits-

weise

Wir bieten:
• Ein vielseitiges, interessantes und verantwortungsvol-

les Aufgabenfeld
• Einen modern eingerichteten Arbeitsplatz
• Vergütung nach TVöD EG 6 und den damit verbun-

denen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes (be-
triebliche Altersvorsorge, Jahressonderzahlung)

• Individuelle Weiterbildungsmöglichkeiten
• Gute Unterstützung bei der Einarbeitung

Für Fragen steht Ihnen der Leiter des Ordnungsamts, Herr 
Kübler, unter 07034/125-22 oder per Mail an f.kuebler@
aidlingen.de gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 22.07.2022 an:
Gemeinde Aidlingen, Hauptstr. 6, 71134 Aidlingen oder 
per Mail an personalamt@aidlingen.de (Bewerbungs-
schreiben mit Anlagen im pdf-Format)

Die Kehrmaschine kommt -  
Wir bitten um Beachtung
Am Dienstag, den 19.Juli und Mittwoch, den 20.Juli 2022 
kommt die Kehrmaschine nach Aidlingen, Deufringen, 
Dachtel und Lehenweiler.
Die Kehrmaschine benötigt eine Durchfahrbreite von 3 
m und die Straßen müssen frei sein von herauswach-
sendem Gehölz. Diese muss bei engen und schmalen 
Straßen gewährleistet sein, sonst kann diese nicht von 
der Kehrmaschine befahren werden. Stellen Sie bitte an 
den betreffenden Tagen möglichst keine Fahrzeuge auf 
der Straße ab, damit auch die Ränder sauber gekehrt 
werden können.
Ihr Ortsbauamt.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung Ihrer Textbeiträge.

REDAKTIONSSCHLUSS BEACHTEN
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Corona – kurz und knapp

Aidlinger Quarantäne-Zahlen 
(Stand Mo., 11.07., 09:00 Uhr, Quelle: Eigene Erhebungen)

Gruppe Aktuell Seit Beginn der 
Pandemie

Infizierte in 
Aidlingen* 77 Personen

3.507 Personen 
(ca. 38,54 % der Aid-
linger Bevölkerung**)

Altersdurch-
schnitt Infizierte 
in Aidlingen*

43,4 Jahre 36,7 Jahre

Kontaktperso-
nen in 
Aidlingen*, ***

0 Personen 883 Personen

Auslandsrück-
kehrer 
in Aidlingen

0 Personen 808 Personen

*   Durch noch nicht berücksichtigte Nachmeldungen wei-
chen die hier veröffentlichten Daten evtl. von den tatsäch-
lichen Zahlen ab.

**   Ausgehend von 9.100 Einwohnern. Einige Personen wa-
ren inzwischen mehrfach infiziert, so dass diese mehrfach 
gezählt werden.

***   Da derzeit keine Kontaktpersonennachverfolgung stattfin-
det, ist diese Zahl nicht mehr repräsentativ.

Krankenhaus-Daten und Inzidenzen  
(Stand: Fr., 08.07., 16:00 Uhr,  
Quelle: Landesgesundheitsamt BW)

Art Werte
7-Tage-Hospitalisierungsinzi-
denz in B-W:

4,5 Corona-Patienten im 
Krankenhaus (je 100.000 
Einwohner)

auf einer Intensivstation in 
B-W:

121 Corona-Patienten 
(absolute Zahl)

7-Tage-Inzidenz im Kreis 
BB:

793,6 Personen 
(je 100.000 Einwohner)

7-Tage-Inzidenz im Kreis 
CW:

677,5 Personen 
(je 100.000 Einwohner)

7-Tage-Inzidenz in B-W: 719,6 Personen 
(je 100.000 Einwohner)

Verschenkbörse

– Verschenken statt wegwerfen –
Der Gemeindeverwaltung sind nachfolgende Gegenstände 
zur kostenlosen Abgabe gemeldet worden. Wenn Sie Inte-
resse haben, setzen Sie sich bitte mit der entsprechenden 
Telefonnummer in Verbindung.

Lfd.-Nr. Anzahl Bezeichnung Telefon

68 1 HP Druckerpatronen 
963, 967

07034/5590

83 1 verschieden große 
Blumenübertöpfe

07056/928515

84 1 Folienschweißautomat 0171/5665928

85 1 Waschmaschine für 
1-Personenhaushalt 
Fabr. Privileg 1000S

07034/9424413

94 1 Bett mit Lattenrost 
100 x 200 cm

07056/965133

96 1 Fernsehsessel 
(älteres Modell, massiv), 
Stoff bordeauxrot

07056/756

98 1 Windeleimer 07034/238725

99 1 Beistellbett (mit Zubehör) 07034/238725

101 1 Taschenbuch, Remo H. 
Largo Babyjahre (2001)

07034/238725

103 1 fröhliches Kaffee/Früh-
stücksgeschirr, naturfarben 
mit grün,rot, blau, gelbem 
mediterranen Dekor, 10 
Personen, Risse in der 
Glasur

0179/3123271

104 1 Firma Berger, Camping-
küche, zerlegt in Tasche, 
einmal benutzt, kleine 
Beschädigung

0179/3123271

105 1 Ikea Tarva, Nachttisch mit 
Schublade, Kiefer natur 
unbehandelt, originalver-
packt

0179/3123271

106 1 Dänisches Bettenlager, 
Hocker/Wäschekorb Tim, 
Walnuss, originalverpackt

0179/3123271

107 1 Dänisches Bettenla-
ger, Regal, Walnuss, 
150x36x36, originalver-
packt

0179/3123271

108 1 Gitarren-Laute, zur Deko, 
leicht beschädigt, alt

0179/3123271

109 1 Bürostuhl Ikea, schwarz 
Kunststoff, roter Bezug, 
keine Flecken und Abnut-
zungserscheinungen

0179/3123271

110 1 Konvolut Märklin Eisen-
bahnschienen, Trafo, 
Häuser im Originalkarton

0179/3123271

111 1 Glen Dimplex, hochwer-
tiges künstliches Feuer, 
Metallrost mit künstlichem 
Holz und Feuerimitation/
Wasserdampf

0179/3123271

112 1 kleiner Küchentisch 
(65 cm x 95 cm) mit 
2 Stühlen, ca. 1965, 
Resopalplatte, hellgrau 
gestrichen, Altersspuren

0179/3123271

113 1 Wildledersessel cognac-
farben, Gebrauchsspuren

0179/3123271

114 2 Holzstühle für kleine 
Kinder

0179/3123271

115 1 Bilderrahmen, 
vier Stück 40 x 50, 
drei Stück 20 x 30, 
schlichter dunkelbrauner 
Holzrahmen, neuwertig

0179/3123271

116 1 Kinderhochstuhl aus Holz 
(ähnlich Tripp Trapp)

07034/238725

117 1 Samsonite-Schalenkoffer 
3er-Set, grau

07056/1728

118 1 Umstands Autogurt 07034/238725

Sollten auch Sie etwas zu verschenken haben, das andern-
falls auf dem Sperrmüll landen würde, erreichen Sie uns 
unter Tel. 07034 125-0 oder per E-Mail unter 
buergeramt@aidlingen.de. 

Alle Artikel, die bis spätestens Montag, 8.00 Uhr, mitgeteilt 
werden, erscheinen im nächsten Mitteilungsblatt. 
Die Veröffentlichung ist kostenlos.

Bitte melden Sie sich auch dann wieder, wenn der Gegen-
stand verschenkt wurde.

Tiere können in der Verschenkbörse nicht angeboten werden.
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Baumfällungen
Entlang des Radwegs Richtung Gärtringen müssen Bäume 
gefällt werden. Bei den betroffenen Bäumen ist die Ver-
kehrs-, Bruch- und Standsicherheit nicht mehr gewährleistet. 
Das Landratsamt Böblingen, Landwirtschaft und Naturschutz, 
ist über die Baumfällmaßnahmen informiert. 
Die Baumfällungen werden voraussichtlich ab dem 14. Juli 
2022 durchgeführt.
Für Rückfragen steht Ihnen unser Bauhofleiter Herr Schwe-
ren, Telefon-Nr.: 07056/2881, gerne zur Verfügung.
Ortsbauamt/Bauhof

 
 Foto: Gemeinde Aidlingen

Wertstoffhof Aidlingen

Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag:  15.00 – 18.00 Uhr
Samstag:       9.00 – 15.00 Uhr
Tannenweg 32, 71134 Aidlingen

Kindergärten

Kinderhaus Dachtel

Großzügige Spende für die Krippe im Kinderhaus Dachtel
Schon vor vielen Monaten erzählte uns Alinas Mama Frau 
Otto von einem Arbeitskollegen, der Kontakt zu einer Or-
ganisation hätte, die Kindergärten mit Sachspenden unter-
stützt. Dann gab es viel Austausch darüber, wie wir zu 
dieser Spende tatsächlich kommen und in welcher Höhe die 
Spende denn sein darf. Ein großer Wunsch der Krippenerzie-
herinnen für die Krippenkinder war ein Spielhaus aus Holz. 

Just zu dem Zeitpunkt, als wir das ausgesuchte Häuschen 
an den Spendengeber weitergeben wollten, wurde es aus 
dem Spiele-Programm genommen … Ärgerlich, aber nicht 
zu ändern!
Dann, eher zufällig, bekam der Kindergarten einen Werbepro-
spekt, der ein nettes Holzhäuschen zu einem vernünftigen 
Preis anbot. Sofort gaben wir dieses Angebot an die Jürgen-
Brixner-Stiftung c/o SÜDPARK Parkhaus-Service GmbH wei-
ter. Die Stiftung wurde 2004 vom Namensgeber ins Leben 
gerufen, welcher auch das Stiftungskapital eingebracht hat 
und der Stiftung vorsitzt. Alle Mitglieder des Vorstandes und 
des Beirats arbeiten ehrenamtlich und somit entstehen kei-
nerlei Verwaltungskosten. Das heißt, jeder Spendeneuro wird 
dem Stiftungszweck zugeführt. Die Organisation hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, dort mit Sachspenden zu unterstüt-
zen, wo es besondere Wünsche in Einrichtungen gibt, die 
von den Kommunen nicht erfüllt werden können.
Vor einer Woche dann kam eine große Lieferung mit Holz-
bauteilen bei uns an. In mühsamer, zweitägiger Arbeit bau-
ten zwei Mitarbeiter des örtlichen Bauhofes die Teile zu 
einem prächtigen Häuschen zusammen. Wir sagen euch 
hier vielen Dank für eure Unterstützung und eure Arbeit in 
brütender Hitze!

 
 Foto: Kinderhaus Dachtel

Am Donnerstag, 30. Juni 2022, war es endlich so weit, 
das neue Spielhaus wurde durch Herrn Brixner feierlich an 
uns übergeben. Mit knapp 1400 € ist das Häuschen eine 
wirklich großzügige Spende und die Krippenkinder und ihre 
Krippenerzieherinnen sind glücklich und zufrieden, weil der 
Wunsch nun Wirklichkeit ist. Wir die Erzieherinnen danken 
der Jürgen-Brixner-Stiftung recht herzlich für das Spielhäus-
chen. Die leuchtenden Kinderaugen und das fröhliche Spiel 
der Kinder in und um das Häuschen beweisen, dass das 
Geld der Stiftung gut angelegt ist.

Kindergarten Lehenweiler

Feuerwehreinsatz in Lehenweiler
Die Freiwillige Feuerwehr Lehenweiler, ansässig in der Schul-
straße 14, hatte am 1. Juli einen Großeinsatz.
Nachdem zwei Reiter einen Brand am Kapfhäusle entdeck-
ten, wurde umgehend von deren Mutter der Notruf gewählt. 
In der direkten Umgebung haben Gärtner, Bauarbeiter, ein 
Vater und Landwirte alles stehen und liegen gelassen und 
sind zur Wache in Lehenweiler geeilt. Von dort aus wurden 
alle drei Einsatzfahrzeuge losgeschickt. An der Brandstelle 
angekommen, bekamen sie auch direkt Unterstützung von 
der Freiwilligen Feuerwehr Aidlingen. Gemeinsam wurden die 
Löschschläuche ausgerollt und nach einem lauten „Wasser 
marsch“ begannen die Löscharbeiten. Mit vereinten Kräften 
dauerte es nicht lange, bis der Brand gelöscht war.
Nach einer kurzen Lagebesprechung ging es zum gemütli-
chen Teil über.
Für die Familien war einiges geboten, die Freiwillige Feuer-
wehr hatte eine Löschstation aufgebaut. Hier konnten sich 
alle Kinder am Umgang mit dem Löschschlauch üben.
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Auch ging es Dank ihnen hoch hinaus. Mit der Drehleiter 
konnte Lehenweiler und die Umgebung von 27 Meter Höhe 
aus besichtigt werden.
Zudem gab es Spielstraßen die den Kindern einiges an Ge-
schicklichkeit abverlangten.
Nachdem die Kinder im Winter hörten, die Feuerwehr kommt 
mit der Brandschutzerziehung in den Kindergarten, waren 
alle aufgeregt. Als es losging, waren alle sehr konzentriert 
dabei. Schnell war klar, dass Thema für unser Sommerfest 
kann nur „Feuerwehr“ sein. Nachdem Dietmar davon gehört 
hatte, fragte er direkt seinen Kammeraden. Die Idee war, 
den Kindergarten beim Fest mit Aktionen zu unterstützen.
Der Kindergarten Lehenweiler bedankt sich herzlich beim 
Team der Freiwilligen Feuerwehr Aidlingen für ihren Einsatz 
beim Fest. Daran werden wir uns noch lange erinnern.

 
 Fotos: Kindergarten Lehenweiler

Waldkindergarten Aidlingen e.V.

Aus dem Tagebuch der Waldwichtel ...
Flötentöne im Nächstenwald …
In der vergangenen Woche haben drei der großen „Bären-
Waldwichtel“, nämlich Frida, Hannes und Theodor, vor eigens 
angereistem Publikum ihr Können auf der Flöte präsentiert. 
Um 12.15 Uhr hatten sich alle Waldwichtel, Mamas, Papas, 
Omas, Opas, Geschwister, Tanten … am Bauwagenplatz 
versammelt, um dem kleinen Vorspiel zu lauschen. Jedes 
der drei Flötenkinder durfte zwei Solostücke eigener Wahl 
vortragen. Es gab zwei Duette, ein Lied als Trio gespielt und 
tatsächlich auch noch zwei Eigenkompositionen. Theodor 
präsentierte sein Stück „Der Flötenwurm“ und Hannes sein 
„Teddybär-Lied“, für das er sich sogar einen Text überlegt 
hatte. Ganz hbravourösaben die drei das Vorspiel auf die 
Bühne gebracht. Und selbstverständlich gab es am Ende 
großen Applaus und Zugabe-Rufe, denen wir natürlich nach-
gekommen sind. „Das hat so viel Spaß gemacht!“, meinte 
Theodor am Ende … und sicher nicht nur ihm, sondern 
allen, die dem kleinen Konzert gelauscht hatten.
Eure Waldwichtel

Sollten Sie Interesse oder Fragen zu unserem Waldkinder-
garten haben, informieren wir Sie gerne.
Ansprechpartnerin: Stefanie Rottler, Tel. 0177 4435772
info@waldkindergarten-aidlingen.de
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 Fotos: Kiga Team

Evangelischer 
Naturkindergarten 
Pusteblume

Herzliche Einladung an alle

 
 Plakat: Naturkindergarten Pusteblume

Herzliche Einladung zum Pusteblume Wiesenfest!
Alle Familien und Interessierte sind herzlich willkommen am 
Samstag, 16. Juli 22 auf dem idyllischen Gelände des Natur-
kindergartens einen schönen Nachmittag mit Spiel- Kletter- 
und Werkangeboten zu erleben.
Während die Metzgerwurst auf dem Feuer gegrillt wird, kön-
nen die Kinder in der Matschküche Kuchen backen, mit den 
Traktoren über das Gelände fahren, am Niederseilparcours 
klettern, an der Waldwerkbank sägen oder Grasköpfe her-
stellen.
Veranstalter ist der Evangelische Naturkindergarten Puste-
blume.
Für die Verköstigung sorgt der Förderverein Evangelischer 
Naturkindergarten Pusteblume.
Um 14.15 Uhr wird das Fest mit einem Beitrag der Natur-
kindergartenkinder eröffnet. Die Kinder erzählen als Figuren-
theater die Geschichte vom kleinen „ICH bin ICH“.

Schulen

Schallenberg-Grundschule

Streuobstwiesen Projekt der Klasse 4
Die Klasse 4 und Frau Wipf waren mit Frau Schubert auf 
der Streuobstwiese.
Zuerst hat uns Frau Schubert erklärt, wie man Bienen oder 
andere Tiere fängt, so dass wir den kleinen Tieren nichts 
antun.
Wir durften mit der Becherlupe Tiere fangen und beobach-
ten. Sie hat auch ein paar Bücher mitgebracht, in denen wir 
gucken konnten, was es für eine Bienenart war. Natürlich 
haben wir die Tiere gleich wieder freigelassen.
Das war ein cooler und interessanter Ausflug.
Geschrieben von Sara Fulton

 
Analyse der gefangenen Insekten

 
Erfolgreicher Fang von Insekten Fotos: Wipf
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Fleißige Läufer und Läuferin-
nen Foto: Sonntag

Sponsorenlauf
Am 27. Juni 2022 fand end-
lich mal wieder ein Sponso-
renlauf der Schallenbergschu-
le statt.
Die Hälfte der Einnahmen 
geht in die – durch Corona 
bedingt – leeren Kassen der 
Schule. Die andere Hälfte 
wird für die Bildung von Kin-
dern, Jugendlichen und Er-
wachsenen an der Olng´arua 
School im Norden Kenias in 
und um die Stadt Isiolo ge-
spendet. Eine Runde war 200 
m lang. Die Kinder suchten 
sich Sponsoren für ihre Run-
den. Je nachdem, wie viele Runden sie geschafft haben, 
konnten sie einen Spendenbeitrag erlaufen.
Wie man sieht, hat es den Kindern viel Spaß gemacht!

Schulranzen Sammelaktion

 
 Plakat: S.Gimbel

Sonnenberg Werkrealschule

Jugendbegleiter gesucht!
Liebe Gemeinde,
die Sonnenberg-Schulfamilie möchte Sie einladen, ein Teil 
von uns zu werden! Wie Sie sicherlich schon wissen, ge-
hören zu unserem Angebot neben dem regulären Unterricht 
auch Lerngänge, Messebesuche, Ausflüge, Klassenfahrten 
und vieles mehr. Nun möchten wir unser Nachmittagsange-
bot im Rahmen der offenen Ganztagsschule erweitern. Ne-
ben der Zeit zum SelbstOrganisierten LErnen - SOLE - wäre 
ein weiteres kreatives oder künstlerisches, sehr gerne auch 
sportliches Angebot ein großer Wunsch unserer Schülerin-

nen und Schüler! Und hier benötigen wir SIE! Werden Sie 
Jugendbegleiter bei uns in der Schulfamilie, indem Sie ein 
oder zwei Stunden wöchentlich mit unseren Kindern und 
Jugendlichen arbeiten. Hierfür gibt es ein finanzielles Entgelt. 
Wenn Sie weitere Fragen haben oder uns mitteilen möchten, 
dass wir Sie hierfür begeistern konnten, freuen wir uns sehr 
über Ihre Nachricht.
Viele Grüße vom Sonnenberg
K. Meister/Konrektorin

Schon so lange dabei!
Schon zum dritten Mal wurde die Sonnenbergschule gewo-
gen, gemessen und für würdig befunden, das Siegel der 
Berufsorientierung an Schulen entgegen zu nehmen. Dies ist 
dem Engagement vieler Beteiligter zu verdanken: Der Berufs-
beratung, dem Kollegium, den Eltern, der Schülerschaft, den 
kooperierenden Partnerbetrieben, dem HGV Aidlingen, dem 
Jugendreferat und schließlich dem Kreisseniorenrat für viele 
aufbauende Projekte von Klasse 5 bis 10.
Step into Future, unser Land braucht Euch junge Menschen 
für eine blühende Zukunft!
Das BO-Team

 
 Foto: A. Lepple

Frisch ausgebildete Schulsanitäter/-innen beginnen 
ihren Einsatz
Zwölf Schülerinnen und Schüler der Sonnenbergschule ha-
ben in diesem Schuljahr mit viel Interesse und Engagement 
an der Ausbildung zu Schulsanitätern teilgenommen. Die 
Ausbildung fand im Rahmen einer AG in der Mittagspause 
am Dienstag statt und wurde von Frau Herrmann geleitet. 
Nun haben die Schülerinnen und Schüler ihre Ausbildung 
erfolgreich beendet und wurden dafür von Isabella Tischler 
vom DRK-Kreisverband Böblingen mit Geschenken belohnt. 
Die Schulsanitäter/-innen durften sich über eine Sanitätsta-
sche, T-Shirts und Warnwesten freuen. Damit sind sie per-
fekt ausgestattet für den Ernstfall.
Bei den Bundesjugendspielen war es dann soweit und die 
Schulsanitäter/-innen waren zum ersten Mal offiziell im Ein-
satz. Bei kleineren und größeren Verletzungen stellten sie 
ihr Wissen und ihre Fähigkeiten souverän unter Beweis. Im 



Aidlinger
NACHRICHTEN

Nummer 28
Mittwoch, 13. Juli 2022 17

kommenden Schuljahr werden die Schulsanitäter/-innen auch 
in den Pausen eingesetzt, um ihren Mitschüler/-innen bei 
Verletzungen zu helfen.

Volkshochschule

vhs. Böblingen - Sindelfingen
Außenstelle Aidlingen

Hauptstr. 15
Telefon 07031 640081
E-Mail: aidlingen@vhs-aktuell.de
Di und Do 10.00-12.00 Uhr

vhs.KinderUni: Versunkene Schätze –  
mit einem Forschungstaucher in die Tiefe
Wusstest du, dass rund drei Millionen Schiffswracks auf 
dem Grund der Meere liegen? Aber auch in Flüssen, Seen 
und gefluteten Höhlen finden Unterwasserarchäologen wie 
Dr. Floh immer wieder aufregende Schätze. Was erzählen 
uns diese Funde über die Vergangenheit der Menschen? 
Wie arbeiten Forschungstaucher unter Wasser? Wie wirkt 
sich die Umweltverschmutzung auf unsere Meere aus? Und 
warum ist ein Mäuseunterkiefer cooler als eine Goldmünze? 
All das und noch viel mehr erzählt euch Florian Huber, Un-
terwasserarchäologe und Terra-X-Moderator, in diesem mit-
reißenden Multivisionsvortrag. 
816 026 10, Webinar für Kinder, Dr. rer. nat. Florian Huber, 
Sonntag, 17. Juli, 11:00 - 12:00 Uhr, Online vhs, EUR 5,-. 
Den Zugangslink zum Webinar und den Link zum Login-
Leitfaden finden Sie in Ihrer Anmeldebestätigung.

Mit dem Rad die Aidlinger Hopfengeschichte entdecken
„Hopfen und Bier – erfahr es dir!“: Im frühen 19. Jahrhundert 
wurde in Aidlingen der erste Hopfen angebaut. Hatte die 
erste Ernte nur einen Zentner Hopfen, waren es einige Jahre 
später schon mehrere Zentner des grünen Goldes. Mit dem 
Hopfenkulturradguide Carl, der den ersten schwäbischen 
Bierradweg entwickelt hat, können Sie sich auf die Spu-
ren dieser untergegangenen Hopfenkulturlandschaft ab dem 
Hopfenhaus in Aidlingen begeben. Da gibt es Einiges zu 
sehen, was eine Vorstellung von der Arbeit im Hopfengarten 
vermittelt: Simrikörbe zum Zopfeln, große Hopfensäcke, eine 
Hopfendarre und die ganzen Arbeitsgeräte im Hopfenbau. 
Die Tour geht dann über die alten Hopfendörfer Deufrigen, 
Gechingen, Simmozheim im Gäu nach Weil der Stadt: im 
ehemaligen Zentrum des Hopfenanbaugebiets R-H-W war 
die Pflaumsche Hopfenpräparieranstalt und die Hopfendar-
renfabrik Enz&Diebold beheimatet. Über das Wümtal geht 
es zurück nach Aidlingen. Einkehrmöglichkeiten vorhanden!

372 110 11, Wolfgang Carl, Sonntag, 17. Juli, 14:00 - 19:00 
Uhr, Aidlingen, EUR 25,-, Mindestalter: 18 Jahre, Tourdau-
er: ca. 3 Stunden, ca. 30 Kilometer, ca. 700 Höhenmeter, 
Schwierigkeit: Kondition S2 (mittel), Technik S0-S1 (leicht-
mittel), Voraussetzung: Bereits leichte bis mittlere Geländeer-
fahrung auf unbefestigten Waldwegen vorhanden.

Bodyfitness / Bodyforming
Nach einer effektiven Aufwärmphase für das Herz-Kreislauf-
System und kleinem abwechslungsreichen Cardioteil werden 
wir verschiedene Muskelpartien gezielt stärken und trainie-
ren. Dabei arbeiten wir mit diversen Hilfsmitteln wie Hanteln, 
Tube, Brasils, Flexibar, etc. Nach dem Ganzkörpertraining 
erfolgt ein intensives Stretching, mit dem wir die Stunde 
ausklingen lassen. 
351 557 11, Bianca Zeeb, Montag, 18. Juli, 25. Juli, jeweils 
18:15 - 19:15 Uhr, 2 Termine, Dachtel, Paul-Wirth-Bürger-
haus, EUR 12,-.

 
Programmtitel Wintersemester 
2022/2023
 Plakat: vhs.Böblingen-

Sindelfingen

Neues vhs.Programm liegt 
ab 18. Juli aus
Die neue Programmzeitschrift 
der vhs.Böblingen-Sindel-
fingen mit dem Titelthema 
„Bio“ liegt ab Montag, 18. 
Juli 2022 wieder kostenlos in 
80 Auslagestellen der Regi-
on aus. Online gibt es be-
reits alle Kurse für das neue 
Semester zur Buchung auf 
www.vhs-aktuell.de. 
Auslagestellen sind alle SB-
Filialen der Kreissparkasse 
und der Volks- und Raiffeisen-
banken, das breuningerLAND 
Sindelfingen, die MERCADEN 
und der real.-Markt Röhrer 
Weg sowie das Kaufland auf 
der Hulb in Böblingen, Buch-
handlungen, Rathäuser und 
alle 13 vhs-Standorte. Für 
das Wintersemester stehen 

1.500 Kurse sowie 500 Webinare zur Auswahl. Semesterstart 
für die Präsenzkurse ist am 19. September.

Freiwillige Feuerwehr

WAS WAR LOS?
Einsatz-Nr. 31: Kellerbrand
Am vergangenen Donnerstag, den 07.07.2022, um 22:10 Uhr, 
alarmierte die Integrierte Leitstelle Böblingen die Feuerwehr 
Aidlingen nach Deufringen in den dortigen Gänsbergweg.
Dort wurde durch Anwohner eines Mehrfamilienhauses be-
merkt, dass es zu einer Rauchentwicklung aus dem Keller 
gekommen war.

 
 Foto: Matthias Harr

Nach Eintreffen des gesamten Löschzugs der Aidlinger Feu-
erwehr wurde festgestellt, dass ein elektrisches Gerät im 
Kellergeschoß defekt war und dieses in Brand geraten war. 
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Nach Entfernen dieses Verursachers wurde das gesamte 
Gebäude belüftet, so dass ein Betreten des Wohnhauses 
wieder möglich war.

 
 Foto: Matthias Harr

Neben der Feuerwehr Aidlingen war auch der DRK OV Aid-
lingen e.V. mit zahlreichen Helfern und Fahrzeugen sowie 
das Polizeirevier Sindelfingen mit zwei Streifenwagenbesat-
zungen an der Einsatzstelle.

Kirchliche Mitteilungen

Evangelische Kirchengemeinde

Wochenspruch

Aus Gnade seid ihr selig geworden durch den Glauben, und 
das nicht aus euch; Gottes Gabe ist es. Epheser 2,8

Aidlingen

Erreichbarkeit Pfarramt

Pfarramt/Gemeindebüro: Pfarrer Markus Joos, Pfarrgässle 5; 
Tel.: 5250,
E-Mail: pfarramt.aidlingen@elkw.de;
Pfarramtssekretärin Carola Weippert: E-Mail: Carola.Weip-
pert@elkw.de
Dienstag und Freitag von 9 bis 11 Uhr und Mittwoch und 
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr unter Tel.: 5250 erreichbar.
Diakonin Schwester Bettina Wolf: Darmsheimer Steige 1; 
Tel.: 6456008; E-Mail: Sr.b.Wolf@dmh-aidlingen.de
Jugendreferentin Schwester Wiebke Hillebrenner: Hauffstr. 
4; Tel.: 9422052; E-Mail: sr.w.hillebrenner@dmh-aidlingen.de
Jugendreferentin Miriam Rath: Pfarrgässle 7; 
Tel.: 0151-50584524;
E-Mail: miriam.rath@elkw.de
Kirchenpflegerin Claudia Schmidt: Pfarrgässle 5 
Tel.: 655582; E-Mail: Kirchenpflege.Aidlingen@elkw.de
Homepage: www.ev-kirche-aidlingen.de

Gottesdienste

Samstag, 16. Juli
13.00 Uhr Kirchliche Trauung von Lena Zinser und Tim 

Kummerow in der Nikolaikirche
14.00 Uhr Kirchliche Trauung von Carolin Schmid und 

Marius Schmidt in der Mauritius Kirche in 
Rommelshausen (Pfr. Joos)

Sonntag, 17. Juli
09.00 Uhr Gottesdienst in Lehenweiler (Pfr. Joos)
10.00 Uhr Gottesdienst in Aidlingen (Pfr. Joos)

Predigt: 1. Mose 12,1-4a
Wir bitten Sie um Ihr Opfer für unsere eigene 
Kirchenmusik.

10.00 Uhr Kindergottesdienst „Die Bibelentdecker“
im Gemeindehaus
Thema: Jesus begegnet Zöllnern

14.00 Uhr Bibelstunde des Mutterhauses in der Nikolai-
kirche mit Sr. Heidi Butzkamm
Es findet bis auf Weiteres kein Kinderpro-
gramm statt.

18.30 Uhr Lobpreisabend im Gemeindehaus
mit Florian Zipperle

Der Gottesdienst wird per Livestream übertragen. Den Link 
finden Sie auf unserer Homepage www.ev-kirche-aidlingen.de
Wer gerne die sonntägliche Predigt per Mail zugeschickt 
bekommen möchte, kann sich in den Verteiler aufnehmen 
lassen. Bitte schicken Sie hierzu eine Mail an 
pfarramt.aidlingen@elkw.de

Angebote für Kinder/Jugendliche 
und junge Erwachsene

Freitag, 15. Juli
17.00 Uhr Jungenjungschar Klasse 4-8

Thema: „Wie alles begann-das erste Buch der 
Bibel“

18.30 Uhr Seekers (Teens von 13-17 Jahren)
Thema: Gleichnisse

18.30 Uhr Jugendkreis 
(Junge Erwachsene von 18-23 Jahren)
Thema: Bergpredigt

Montag, 18. Juli
17.00 Uhr Mädchenjungschar Klasse 4-8

Sommerabschlussfest
Mittwoch, 20. Juli
16.00 Uhr Jungschar Klasse 1-3 (Mädchen/Jungen)

Thema: Margarete Steiff
18.45 Uhr Sportabend für alle Jugendlichen und Erwach-

senen auf dem Plätzle hinter dem Gemeinde-
haus
Wir spielen Fußball.
Kontakt: David Stürner, Tel.: 0157-53496672

Konfirmanden

Mittwoch, 20. Juli
15.30 Uhr Konfirmandenunterricht

Angebote für Erwachsene

Donnerstag, 14. Juli
06.30 Uhr ½-stündiges Gebet für die Gemeinde im Ge-

meindehaus Herzliche Einladung an ALLE
09.00 Uhr Männertreff Aidbrückle

Wir treffen uns um 9 Uhr am ev. Gemeinde-
haus. Mit Pkws fahren wir nach Ehningen zur 
Besichtigung der Firma Keck Holzverarbeitung. 
Wir freuen uns, dass Herr Rathke die Führung 
persönlich übernimmt. Für Männer, die ger-
ne in unseren Männertreff Aidbrückle kommen 
würden, wäre dies ein guter Einstieg. Herzliche 
Einladung.
Ganz herzliche Einladung an alle Männer 55+


